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Protokoll der Jugendversammlung der Schachjugend Rheinland-Pfalz am Samstag, 24.09.2022  
um 10:30 Uhr im Rathaus Alzey, Ernst-Ludwig-Str. 42, 55232 Alzey 
 
Beginn:  10:45 Uhr 
Ende:  15:30 Uhr 
 
Tagesordnung  
1. Begrüßung 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheits- und der 
Stimmberechtigungsliste, sowie der Beschlussfähigkeit 
3. Genehmigung der Tagesordnung 
4. Genehmigung des Protokolls der letzten Jugendversammlung vom 25.09.2021 in Bacharach 
5. Berichte der Vorstandsmitglieder mit anschließender Aussprache 
6. Bericht des Schatzmeisters, Kassenlage 2022 / Kassenabschluss 2021 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Neuwahl des Vorstandes 
10. Neuwahl Kassenprüfer 
11. Ehrungen 
12. Anträge: 
Antrag zur Jugendordnung (liegt nicht vor) 
Antrag zur Spielordnung (liegt vor) 
Antrag zur Finanzordnung (zurückgezogen) 
Antrag zur Geschäftsordnung (liegt nicht vor) 
Antrag zur MDVM-Spielordnung (liegt vor) 
13. Haushaltsplan 2023 
14. Termine 2022 / 2023 
15. Verschiedenes  
  
1. Begrüßung 
Der erste Vorsitzende Ludwig Peetz eröffnet die Jugendversammlung um 10:45 Uhr und begrüßt die 
anwesenden Ehrenvorsitzenden, Ehrenmitglieder, Vorstandmitglieder, Kassenprüfer und Delegierte 
der Regionalverbände sowie den Präsidenten Achim Schmitt des SBRP als Gast. Er dankt dem 
Ehrenmitglied Thomas Klein für die Ausrichtung im Rathaus Alzey. Entschuldigt sind: 
Ehrenvorsitzender Bernd Gibis, Ehrenvorsitzender Wolfgang Clüsserath, Ehrenmitglied Bernd 
Mallmann, 2. Vorsitzender Arkadi Syrov, Schatzmeister Jörn Lenhardt, Spielleiter für 
Mannschaftsturniere Patrick Buhr und Organisator Michael Morgenthaler, Kaderreferent Sergey 
Galdunts, Schriftführerin/Pressereferentin Estelle Morio, Schulschachreferent Klaus-Peter Thronicke, 
Jugendsprecherin Pfalz Samira Schotthöfer Jugendsprecherin Rheinland Nathalie Persch sowie 
Kassenprüfer Matthias Lang. Da Schriftführerin Estelle Morio verhindert ist, erklärt sich Ludwig Peetz 
bereit, das Protokoll zu führen. 
 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheits- und der 
Stimmberechtigungsliste, sowie der Beschlussfähigkeit 
Ludwig Peetz stellt die fristgerechte und ordnungsgemäße Einladung fest. Mit derzeit 14 

Stimmberechtigten (siehe Anwesenheitsliste) stellt er die Beschlussfähigkeit fest. Die einfache 
Mehrheit beträgt 8 Stimmen. Eine Zweidrittel-Mehrheit ist nur für Änderungen der 
Jugendordnung notwendig, die dieses Jahr nicht anstehen.   
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Anwesenheitsliste / Stimmberechtigte 
[1] Ehrenvorsitzender Klaus Deventer  
[2] Ehrenmitglied Thomas Klein  
[3] 1.Vorsitzender Ludwig Peetz  
[4] Spielleiter für Einzelturniere Paul Perske 
[5] 1. Vorsitzender SJ Pfalz Christian Plitzko  
[6] 1. Vorsitzende SJ Rheinland Mara Schlich  
[7] Jugendleiter SB Rheinhessen Christian Wolf  
[8] Delegierter Pfalz Tobias Faulhaber 
[9] Delegierter Pfalz Bernd Garrecht  
[10] Delegierte Rheinland Kathrin Bast   
[11] Delegierte Rheinland / Kassenprüferin Christina Marx  
[12] Delegierter Rheinhessen Wolfgang Raab   
[13] Delegierter Rheinhessen Marco Stegner 
[14] Jugendsprecher SJRP und Rheinhessen Maurice-Pascal-Müller 
[15] Referent für Spitzensport Hans Wiens (ab 11:30 Uhr) 
[16] SBRP-Präsident Achim Schmitt (Gast) 
 
 
3. Genehmigung der Tagesordnung 
Der 1. Vorsitzende bittet um Genehmigung der Tagesordnung mit dem Hinweis, dass die Sitzung um 
ca. 12:30 Uhr für eine Mittagspause unterbrochen werden soll und anschließend der TOP 11 
Ehrungen eingeschoben wird. Es gibt keine Einwände.  
 
 
4. Genehmigung des Protokolls der letzten Jugendversammlung vom 25.09.2021 in Bacharach 

Das Protokoll wurde mit der Einladung versandt. Von Seiten der 1. Vorsitzenden der SJ Rheinland 
gibt es folgenden redaktionellen Änderungswunsch in ihrem Bericht: „Die Rheinland-Meisterschaften 
U14-U18 und U14w-U18w finden ab dem 10.10.21 in der Jugendherberge Dietz statt.“  Ludwig Peetz 
stellt das geänderte Protokoll zur Abstimmung mit folgendem Ergebnis: 
 
Ja: 13   Nein: 0  Enthaltung: 1 
 
Somit ist das Protokoll angenommen. 
 
 
5. Berichte der Vorstandsmitglieder mit anschließender Aussprache 
Die Berichte folgender Vorstandsmitglieder liegen schriftlich vor und wurden per Mail versandt: 

1. Vorsitzender Ludwig Peetz (Anlage 1) 
Schatzmeister Jörn Lenhardt (Anlage 2) 
Spielleiter für Einzelturniere Paul Perske (Anlage 3) 
Spielleitung für Mannschaftsturniere Patrick Buhr und Michael Morgenthaler (Anlage 4) 
Spitzensportreferent Hans Wiens (Anlage 5) 
Schriftführerin/Pressereferentin Estelle Morio (Anlage 6) 
Schulschachreferent Klaus-Peter Thronicke (Anlage 7) 
1. Vorsitzende Schachjugend Rheinland Mara Schlich (Anlage 8) 
1.  Jugendsprecher SJRP Maurice-Pascal Müller (Anlage 9) 

 
Der 1. Vorsitzende bittet die Vertreter der Regionalverbände Christian Plitzko und Christina Wolf 
einen kurzen mündlichen Bericht abzugeben: 
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1. Vorsitzender Schachjugend Pfalz Christian Plitzko 
Das Frühjahr 2021 war durch die Corona-Situation geprägt, so dass keine regulären 
Pfalzmeisterschaften stattfinden konnten. Stattdessen wurden Online-Nominierungsturniere 
durchgeführt. Die U10 Pfalzmeisterschaften wurden im November 2021 nachgeholt.  Nach Online-
Veranstaltungen im Frühjahr wurde der Pfalzkader ab dem Sommer wieder in Präsenz durchgeführt. 
 
Jugendleiter Schachbund Rheinhessen Christian Wolf 
Die Schulschachmeisterschaften im November 2021 waren nur schwach besucht. Für den 15.10. 
2022 ist der 4. Jugend-Grandprix / DWZ-Cup in Ingelheim geplant. Die Rheinhessen-JEM U14-U18 
und U14w-U18w für 2023 finden vom 20. -23.10.2022 statt. Die Schulschachmeisterschaften in 
Rheinhessen sind am 04.02.2022 geplant.  
 
Aussprache: 

[1] Jugendsprecher Maurice-Pascal Müller ergänzt seinen Bericht: Das angekündigte DSJ-SJRP-
Jugendprojekt ist vom 28.-30.10.2022 im Wilhelm-Kempf-Haus in Wiesbaden geplant. Die 
angefragten Jugendherbergen in RLP waren belegt. Die Ausschreibung wird in der nächsten Woche 
erstellt.  
 
[2] Marco Stegner und Christian Wolf merken an, dass die Terminangaben im Bericht des 
Schulschachreferenten nicht korrekt sind, da die Schulschachmeisterschaften in Rheinhessen am 
04.02.2022 geplant sind. 
 
[3] Mara Schlich merkt an, dass es Kommunikationsprobleme zwischen der SJRL und der SJRP gibt: 
Auf Anfragen sind keine Antworten gekommen.  
 
 
6. Bericht des Schatzmeisters, Kassenlage 2022 / Kassenabschluss 2021 

 
Kassenabschluss 2021  
Der Schatzmeister hat folgenden Bericht über den Kassenabschluss 2021 (siehe Anlagen 2 und 10) 
abgegeben, der per E-Mail verteilt wurde: „Das abgelaufene Jahr 2021 wurde mit einem leichten Plus 
in Höhe von 1.175,85 EUR abgeschlossen. Sowohl das Kader- und Mentorentraining als auch die 
Deutsche Einzelmeisterschaft waren ausgabenseitig etwas entspannter als veranschlagt, so dass 
letztendlich keine Rücklagen aufgebraucht wurden. Details zu den einzelnen Haushaltspositionen 
sind im Kassenabschlussbericht aufgeführt. Die Kassenprüfung wurde in der letzten Woche von 
Christina Marx und Matthias Lang durchgeführt als auch im Juni dem Schatzmeister des 
Erwachsenenverbandes vorgelegt.“  
 
 
Aktuelle Kassenlage 2022 
Jörn Lenhardt berichtet über die Kassenlage 2022 (siehe Anlage 2): „Aktuell haben wir +12.845,07 
EUR auf unserem Konto (Stand 23. September 2022). In diesem Jahr war die Deutsche Meisterschaft 
etwas teurer als geplant, aber alles in allem liegen wir im Plan. Zum Teil haben Versammlungen 
online stattgefunden, so dass die Verwaltungsausgaben auch reduziert bleiben. Schlussendlich 
erwarte ich keine Überraschungen auf der finanziellen Seite, so dass ich die Kassenlage aktuell als 
stabil bezeichnen möchte.“  
 
Es wird angemerkt, dass das Honorar für Landesbetreuer bei der DEM 2022 teilweise noch nicht 
überwiesen wurde. Der 1. Vorsitzende informiert, dass er bei Jörn Lenhardt diesbezüglich bereits 
nachgefragt hat. 
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7. Bericht der Kassenprüfer 
Der Kassenprüfer Matthias Lang ist verhindert. Er hat per Mail mitgeteilt, dass er die Belege 
stichprobenartig geprüft und keine Unregelmäßigkeiten entdeckt hat. Aus seiner Sicht steht einer 
Entlastung nichts im Wege. Kassenprüferin Christina Marx bestätigt die ordnungsgemäße 
Kassenführung des Schatzmeisters und lobt diese als sehr akribisch. Ihr Kassenprüfbericht ist als 
Anlage 11 beigefügt. 
 
 
8. Entlastung des Vorstandes 
Kassenprüferin Christina Marx beantragt die Entlastung des Vorstandes wird. Bei der Abstimmung 
ergibt sich (ohne Stimmen der Vorstandsmitglieder): 
 
Ja: 8   Nein: 0  Enthaltung: 0 
 
Somit ist der Vorstand entlastet. 
 
 
9. Neuwahl des Vorstandes 
 
1. Vorsitzender  
Ludwig Peetz bittet den Ehrenvorsitzenden Klaus Deventer die Neuwahl des 1. Vorsitzenden 
vorzunehmen. Vorgeschlagen wird die Wiederwahl von Ludwig Peetz. Es gibt keinen weiteren 
Vorschlag. Die Abstimmung ergibt: 
 
Ja: 14   Nein: 0  Enthaltung: 0 
 
Ludwig Peetz nimmt die Wahl an und dankt den Anwesenden für das Vertrauen sowie Klaus 
Deventer für die Wahlleitung. Die weiteren Wahlen werden vom neu gewählten 1. Vorsitzenden 
vorgenommen. 
 
2. Vorsitzender   
Ludwig Peetz Ludwig Peetz erläutert, dass der bisherige 2. Vorsitzende Arkadi Syrov 
bedauerlicherweise nicht mehr kandidiert. Er dankt Arkadi Syrov in Abwesenheit für seine 
umfangreiche und gute Tätigkeit in den letzten beiden Jahren. Der 1. Vorsitzende schlägt Wolfgang 
Raab als 2. Vorsitzenden vor, der sich vorstellt: Er ist in Idar-Oberstein geboren, in Waldfischbach 
aufgewachsen, hat sein Abitur in Primasens gemacht und in Kaiserslautern studiert. Anschließend ist 
er nach Mainz gezogen. Wolfgang Raab ist Diplom-Chemiker und bereits in Rente. Mit Schach kam er 
durch seinen Sohn in Berührung und ist seit mehr als 20 Jahren Jugendtrainer bei Vorwärts Orient 
Mainz. Er war zeitweise Spielleiter Mannschaft in Rheinhessen.  
 
Es gibt keinen weiteren Kandidaten. Die Abstimmung ergibt: 
 
Ja: 13   Nein: 0  Enthaltung: 1 
 
Wolfgang Raab nimmt die Wahl an. 
 
Schatzmeister  
Ludwig Peetz schlägt die Wiederwahl von Jörn Lenhardt in Abwesenheit vor. Er hat sein 
Einverständnis zur Kandidatur per Mail erklärt. Es gibt keine weiteren Kandidaten. Die Abstimmung 
ergibt: 
 
Ja: 14   Nein: 0  Enthaltung: 0 
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Spielleiter für Einzelturniere 
Vorgeschlagen wird die Wiederwahl von Paul Perske. Nachdem sich kein weiterer Kandidat meldet, 
erfolgt die Abstimmung: 
 
Ja: 14   Nein: 0  Enthaltung: 0 
 
Paul Perske nimmt die Wahl an. 
 
Spielleiter für Mannschaftsturniere 
Ludwig Peetz schlägt die Wahl von Fabian Mäurer als Spielleiter für Mannschaftsturniere in 
Abwesenheit vor. Er hat sein Einverständnis zur Kandidatur per Mail erklärt. Der 1. Vorsitzende stellt 
ihn kurz vor: Fabian Mäurer ist etwa 25 Jahre alt, wohnt in Neustadt und spielt beim SK Frankenthal. 
Er ist Kadertrainer im Pfalzkader A, was er sehr zuverlässig durchführt. Es gibt keine weiteren 
Kandidaten. Die Abstimmung ergibt: 
 
Ja: 14   Nein: 0  Enthaltung: 0 
 
 
Referent für Kaderschulungen 
Der bisherige Referent für Kaderschulungen Sergey Galdunts ist mit einer erneuten Kandidatur 
einverstanden, wie er per Mail mitgeteilt hat. Der 1. Vorsitzende schlägt ihn zur Wiederwahl vor. Es 
gibt keine weiteren Kandidaten. Die Abstimmung ergibt  
 
Ja: 14   Nein: 0  Enthaltung: 0 
 
 
Referent für Schulschach 
Ludwig Peetz schlägt die Wiederwahl von Klaus-Peter Thronicke als Referent für Schulschach n 
Abwesenheit vor. Er hat sein Einverständnis zur Kandidatur per Mail erklärt. Es gibt keine weiteren 
Kandidaten. Die Abstimmung ergibt: 
 
Ja: 12   Nein: 0  Enthaltung: 2 
 
 
Pressereferentin und Schriftführerin 
Der erste Vorsitzende schlägt Estelle Morio zur Wiederwahl in Abwesenheit vor. Sie hat Ihre 
Bereitschaft zur Kandidatur signalisiert. Es gibt keine weiteren Kandidaten. Die Abstimmung ergibt: 
 
Ja: 14   Nein: 0  Enthaltung: 0 
 
 
Referent für Spitzensport 
Die Wahl wird zurückgestellt und nach TOP 14 durchgeführt, da Hans Wiens erst ab 11:30 Uhr 
anwesend ist.  Ludwig Peetz schlägt die Wiederwahl von Hans Wiens als Referent für Spitzensport 
vor. Es gibt keine weiteren Kandidaten. Die Abstimmung ergibt: 
 
Ja: 14   Nein: 0  Enthaltung: 1 
 
Hans Wiens nimmt die Wahl an. 
 
Ludwig Peetz dankt allen frisch gewählten Vorstandsmitgliedern und wünscht alles Gute verbunden 
mit dem Wunsch nach einer guten Zusammenarbeit zum Wohle der Schachjugend. 
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10. Neuwahl Kassenprüfer 
Die Kassenprüferin Christina Marx ist in der JV 2021 für zwei Jahre gewählt worden und bleibt ein 
weiteres Jahr im Amt. Kassenprüfer Matthias Lang hat per E-Mail seine Bereitschaft erklärt, bei der 
Wahl wieder als Kassenprüfer zur Verfügung zu stehen. Nachdem sich kein weiterer Kandidat findet, 
schlägt Ludwig Peetz die Wiederwahl in Abwesenheit vor mit folgendem Ergebnis: 
 
Ja: 14   Nein: 0  Enthaltung: 0 
 
 
11. Ehrungen 
Zur Ehrung sind vorgesehen sind folgende Spieler und Schulschachteams, die in Präsenzturnieren den 
ersten Platz auf Deutscher Ebene belegt haben: 

 Jonas Roth, SK Landau  (ODJEM U25 C) 
 GS Bitburg-Süd (DSM WK G-M) 
 Bilinguale Montessori-Schule Ingelheim (DSM WK HR) 

Jonas Roth, SK Landau  (ODJEM U25 C) 
Jonas Roth nahm vom 4.-11 Juni 2022 an der ODJEM U25 C teil, die im Rahmen der DEM in Willingen 
ausgetragen wurden. Dort belegte er sensationell den 1. Platz. Leider kann er nicht kommen, da er 
derzeit in Hagenbach bei der BJEM mitspielt. 

 
GS Bitburg-Süd (DSM WK G-M) 
Die Schach-AG der Grundschule Bitburg-Süd wird trainiert von Paul Ewen und hat am 03.06.2022 den 
ersten Platz bei den Deutschen Grundschulmeisterschaften der Mädchen in Bad Hersfeld belegt. 
Die WK Grundschule-Mädchen spielte bei der DSM ein Turnier mit 7 Runden bei 13 Teams. Die 
Bedenkzeit betrug 30 Minuten je Spielerin und Partie. Davor erreichten die Mädchen zudem den 
dritten Platz im online gespielten Deutschen SchulTeam-Cup. Das Team wurde zuvor auch 
Landesmeister in Rheinland-Pfalz, nicht nur bei den Mädchen, sondern auch im offenen Turnier mit 
den Jungs. Das Team war damit gleich doppelt für die deutsche Meisterschaft qualifiziert.  Die 
Grundschule Bitburg-Süd spielte mit:  
 
Maria Cucorada                 1. Brett 
Zehra Betül Kara                 2. Brett 
Hayrunnisa Kara                  3. Brett 
Ipek Rana Kara                  4. Brett 
Dimitra Champeridou         1. Ersatzspielerin 
Stella Liu                                 2. Ersatzspielerin 
Silja Liu                                 3. Ersatzspielerin 
 
Trainer Paul Ewen trainiert das Team der Mädchen mit Migrationshintergrund seit zweieinhalb 
Jahren. Er berichtet von den schwierigen Anfängen aufgrund von Sprachproblemen. Die Gruppe sei 
aber gut vorangekommen, der Knoten schließlich geplatzt. Ludwig Peetz gratuliert unter dem Beifall 
der Anwesenden den Mädchen und ihrem Trainer Paul Ewen zu diesem Erfolg. Anschließend 
überreichte der 1. Vorsitzende einen Gutschein und Urkunden. 
 
Bilinguale Montessori-Schule Ingelheim (DSM WK HR) 
Vom 19.-21. 05.2022 spielte die Bilinguale Montessori-Schule Ingelheim in Bonndorf sehr erfolgreich 
die DSM in der WK HR. Bei dem Rundenturnier mit 11 Runden betrug die Bedenkzeit 30 Minuten je 
Spieler und Partie. Die beiden Teams aus Rheinland-Pfalz (IGS Trier und Bilinguale Montessorischule 
in Ingelheim) gehörten zu den Favoriten in dieser Wettkampfklasse. Nach einem interessanten 
Anreisetag, der für manche Teams etwas länger dauerte, weil im Schwarzwald der Zugverkehr über 

https://schulschach.net/index.php/component/clm/?view=tabelle&saison=9&liga=150&typeid=21
https://schulschach.net/index.php/component/clm/?view=mannschaft&saison=9&liga=150&tlnr=1&Itemid=1
https://schulschach.net/index.php/component/clm/?view=rangliste&saison=9&liga=148&typeid=21
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Stunden zum Erliegen kam, standen am ersten Spieltag 4 Runden auf dem Programm. Die beiden 
RLP-Teams und das Team vom HBS Fürth führten mit 8:0 MP das Feld an. Nach 11 gespielten Runden 
gab es einen rheinland-pfälzischen Doppelsieg: Es siegt mit Vorsprung das Team der Bilingualen 
Montessori-Schule Ingelheim und ist damit deutscher Schulschachmeister in der WK HR. Das Team 
der IGS Trier konnte sich den zweiten Platz erkämpfen und ist deutscher Schulschachvizemeister in 
der WK HR.  
 
Ludwig Peetz gratuliert unter dem Beifall der Anwesenden dem Team der Bilingualen Montessori-
Schule Ingelheim bestehend aus  
 
Bastian Hery  1. Brett  
Niklas Kraeh   2. Brett 
Pauline König    3. Brett 
Angelique Albrecht 4. Brett 
 
sowie dem begleitenden Lehrer Jürgen Giehl zu diesem Erfolg. Anschließend überreichte der 1. 
Vorsitzende Gutschein und Urkunde. 
 
 
12. Anträge: 
Es liegen ein Antrag zur SJRP-Spielordnung und ein Antrag zur MDVM-Spielordnung vor, die beide per 
E-Mail verteilt worden sind. 
 
SJRP-Spielordnung 
Der Antrag zur Spielordnung (s. Anlage 12) ist notwendig, da die bisherige Nummerierung nicht 
korrekt ist. Bei der U10-MM steht die bisherige Regelung in der SJRP-Spielordnung im Widerspruch 
zur DSJ-Spielordnung der DSJ: Bei der U10 ist die Frist für den Vereinswechsel anders als bei der U12 
bis U20. Das ist in der bisherigen Ordnung der SJRP noch falsch.  
 
Der 1. Vorsitzende stellt den Antrag zur Abstimmung mit folgendem Ergebnis: 
 
Ja: 15   Nein: 0  Enthaltung: 0 
 
Somit ist die Änderung der SJRP-Spielordnung angenommen. 
 
 
MDVM-Spielordnung 
Ludwig Peetz erläutert, dass es bei der letzten MDVM in Saarbrücken erhebliche Probleme gab, wie 
z.B. die zeitweiligen Absagen der Altersklassen U16 und U20, die eine Änderung der MDVM-
Spielordnung notwendig machen. Zudem sollen weitere Fristen eingeführt werden, um z.B. zu 
verhindern, dass der Termin auf ein Ferienwochenende gelegt wird. Bei der U12 waren nur 7 Teams 
gemeldet. Ein normales Schweizer-System-Turnier 5 Runden bei 7 Teams ist sehr problematisch, da 
ein Freilos mit 4:0 Brettpunkten für 5 Teams ein großer Vorteil gegenüber den beiden Teams 
darstellt, die nicht in den Genuss eines Freiloses kommen. In der Sitzung des MDVM-
Organisationskomitees am 01.08.2022 wurde ein Mischsystem vorgestellt, das mit nur einem Freilos 
in der letzten Runde auskommt. Dieses basiert auf dem Thüringer Dreier-Mischsystem, in dem in 
einer Dreier-Gruppe mit den Teams A, B, C jeweils in zwei Runden drei halbe Teams an sechs 
Brettern gegeneinander spielen: Die Spiele fügen sich dann zu drei Mannschaftkämpfen A-B, C-A und 
B-C zusammen. Die restlichen Teams spielen in einer Vierer-Gruppe normale Rundenkämpfe. Dabei 
gibt es folgende Nachteile: 
 
[1] Im Mannschaftskampf B-C spielen Bretter 1 und 2, sowie 3 und 4 über Kreuz 

https://schulschach.net/index.php/component/clm/?view=mannschaft&saison=9&liga=148&tlnr=3&Itemid=0
https://schulschach.net/index.php/component/clm/?view=mannschaft&saison=9&liga=148&tlnr=3&Itemid=0
https://schulschach.net/index.php/component/clm/?view=mannschaft&saison=9&liga=148&tlnr=5&Itemid=0
https://schulschach.net/index.php/component/clm/?view=mannschaft&saison=9&liga=148&tlnr=5&Itemid=0
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[2] Innerhalb der beiden Runden sind die Wechselmöglichkeiten bei Teams mit Ersatzspieler  
      eingeschränkt: Nur an Brett 4 darf gewechselt werden und der reguläre Spieler mit dem  
      Ersatzspieler getauscht werden.   
 
In der OK-Sitzung wurde beschlossen, dass der Ausrichter entscheiden soll, dieses Spielsystem oder 
ein klassisches Schweizer System einzusetzen.  
 
Damit Problemfälle in Zukunft vermieden werden können, ist es wichtig, die MDVM-Spielordnung zu 
ändern. Die vorliegenden Änderungen wurden im OK besprochen und müssen in den 
Jugendversammlungen der Landesjugenden in Hessen, Thüringen, Rheinland-Pfalz und im Saarland 
besprochen und verabschiedet werden. 
 
Christian Wolf merkt an, dass bei der MDVM U12 weder das gespielt wurde, was in der MDVM-
Spielordnung noch in der Ausschreibung definiert war. Bei der Auslosung wurde anders gepaart, als 
es vorher festgelegt wurde, weil der Schiedsrichter Bedenken hatte, dass durch die Halbierung der 
Mannschaft Szenarien entstehen könnten, wo ein Spieler in einem Mannschaftskampf doppelt für 
seine Mannschaft spielt. Dem pflichtet Paul Perske bei. 
 
In der Versammlung wird über den kritischen Punkt diskutiert, ob ein Mischsystem, wie er im 
Entwurf der neuen MDVM-Satzung steht, zugelassen werden soll oder nicht. 
 
Marco Stegner berichtet, dass in einem analogen Fall 9 Teams bei 7 Runden ein Mischsystem von der 
DSJ-Spielkommission aufgrund der Ersatzspieler-Problematik [2] abgelehnt wurde. Die DSJ hat sich 
für ein klassisches Schweizer System entschieden. Dabei gibt es die Problematik, dass je nach 
Spielverlauf mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit (kleiner als 1%) ab der 4. Runde der Fall auftreten 
kann, dass keine weitere reguläre Auslosung mehr möglich ist. Dies kann jedoch überprüft werden, 
indem ein beliebiges Ergebnis eingesetzt und die nächste Runde ausgelost wird. Falls dies nicht 
gelingt, wird die aktuelle Runde neu ausgelost. 
 
Mit großer Mehrheit wird in der Versammlung Wert auf eine DWZ-Auswertung der MDVM gelegt, 
was auch im Entwurf der neuen MDVM-Spielordnung vermerkt ist: „Die Turniere werden nach DWZ 
ausgewertet.“. Im folgenden Satz soll der unterstrichene Nebensatz ergänzt werden: „Spieldauer und 
Spielzeiten werden vom Ausrichter festgelegt, wobei die DWZ-Auswertung gewährleistet sein muss.“  
 
Mögliche Alternativen zum klassischen Schweizer System wäre für 7 Teams ein Runden-Turnier mit 7 
Runden. Dies ist jedoch problematisch, da die Bedenkzeit verkürzt werden muss, was eine DWZ-
Auswertung in den Altersklassen U14 bis U20 fraglich erscheinen lässt. Dazu wird mit dem DWZ-
Beauftragten Rainer Blanquett des DSB besprochen, ob eine Sonderregelung für eine DWZ-
Auswertung in diesem Sonderfall möglich wäre. Dabei stellt der SJRB-Präsident Achim Schmitt den 
Kontakt her.  
  
Wenn sich bei einem geplanten Schweizer-System-Turnier mit 10 Teams nur 7 Teams, darunter ein 
ZTN melden, sollte der ZTN auf eine Nachrückerliste kommen, bis ein weiteres Team gefunden wird, 
so dass 8 Teams spielen können. Jedoch ist auch bei 8 Teams nicht auszuschließen, dass ein Team 
kurzfristig absagt und doch die Konstellation 5 Runden mit 7 Teams auftritt.  
 
Der 1. Vorsitzende stellt den separaten Antrag zur Abstimmung, dass ein Mischsystem in der neuen 
MDVM-Spielordnung ermöglicht werden soll, mit folgendem Ergebnis: 
 
Ja: 1   Nein: 13  Enthaltung: 1 
 
Somit ist die Einführung eines Mischsystems bei der MDVM mit großer Mehrheit abgelehnt. 
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Eine weitere separate Abstimmung wird über folgende Sonderregelung durchgeführt: „Bei den 
Vereinsmeisterschaften im Saarland sind bei U12-U20 Gastspieler*innen erlaubt. Solche gemischten 
Mannschaften werden mit [SG] gekennzeichnet und dürfen bei den MDVM mitspielen. Sie haben 
jedoch kein Qualifikationsrecht zur DVM.“ 
 
Der erste Vorsitzende stellt die Sonderregelung zur Abstimmung mit dem Ergebnis:   
 
Ja: 10   Nein: 1   Enthaltung: 4 
 
Somit ist die Sonderregelung für das Saarland angenommen. 
 
Ludwig Peetz lässt über die gesamte MDVM-Neuordnung (s. Anlage 15) abstimmen. Mit der 
Stimmenzahl 
 
Ja: 15   Nein: 0   Enthaltung: 0 
 
wird diese angenommen. 
 
Es wird die Gründung eines permanentes MDVM-Organisationsteam mit je 2 erfahrenen Mitgliedern 
aus jedem Landesverband angeregt, welches das OK bezüglich der organisatorischen Abwicklung und 
Überprüfung der Termine über Jahre hinweg unterstützen soll.  
 
 
13. Haushaltsplan 2023 
Schatzmeister Jörn Lenhardt hat folgenden Bericht abgegeben (s. Anlage 2): „Für das kommende Jahr 
habe ich nur leichte Modifikationen im Haushaltsplan vorgenommen und zur Vorlage bei der 
Jugendversammlung vorbereitet. Beim Kader- und Mentorentraining habe ich eine Erhöhung der 
Ausgaben um 1.000,- EUR (formal je 500,- EUR, als freie Gestaltung zwischen den beiden Positionen 
gedacht) vorgeschlagen. Es deutet sich an, dass die Trainingskosten steigen werden. An den anderen 
Haushaltspositionen gibt es m.E. keine Notwendigkeit einer Korrektur, so dass die Vorjahreszahlen 
übernommen wurden.“ 
 
Es gibt keinen Diskussionsbedarf und Ludwig Peetz stellt den Haushaltsplan 2023 (siehe Anlage 14) 
zur Abstimmung mit folgendem Ergebnis: 
 
Ja: 14   ein: 0   Enthaltung: 1 
 
Der Haushaltsplan 2023 ist somit angenommen. 
 
 
14. Termine 2022 / 2023 (Stand 25.09.2022) 
 

Sa 24.09.2022  SJRP Kader 1. Präsenz-Training (Mainz, Haus der Jugend) 

Sa 24.09.2022  SJP Pfazkader A LG 3 Frankenthal 

Sa 24.09.2022  SJRL Schulschachmeisterschaften WK G 

Sa 08.10.2022  SJRhh Rheinhessen-Kader 

Sa 08.10.2022  SJRL Schnellschach-Jugend-Open Ochtendung 

Fr 14.10.2022 16.10.2022 SJP Qualifikationsturnier SJP-EM (Bad Dürkheim) 

Sa 15.10.2022 18.10.2022 SJRL Rheinland-Meisterschaften 

Do 20.10.2022 23.10.2022 SJRhh Qualifikation zur SJRP-JEM in Bad Kreuznach 

Fr 28.10.2022 30.10.2022 SJRP DSJ-Jugendprojekt (Wilhelm-Kempf-Haus, Wiesbaden) 
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Sa 29.10.2022  SJRL Schnellschach-Jugend-Open Bendorf 

Fr 04.11.2022 05.11.2022 SJP Pfalzkader LG 4 (Bad Dürkheim) 

Sa 05.11.2022  SJRhh Rheinhessen-Kader 

Sa  05.11.2022  SJP Jugendversammlung (Bad Dürkheim) 

Sa 12.11.2022  SJRP Kader 2. Präsenz-Training (JH Bingen)  

Sa 26.11.2022  SJRhh Rheinhessen-Kader 

Sa 03.12.2022  SJRP Kader 1. Online-Training 

Fr 09.12.2022 10.12.2022 SJP Pfalzkader LG 5 (Bad Dürkheim) 

Sa 17.12.2022  SJRhh Rheinhessen-Kader 

Mo 26.12.2022 30.12.2022 SJRP/DSJ DVM U16 (JH Darmstadt) 

Di 27.12.2022 31.12.2022 SJP U12-U18-Einzelmeisterschaften (Turnerheim Annweiler) 

Sa 14.01.2023  SJRP U8 offene RLP Schnellschachmeisterschaften (Pirmasens) 

Sa 21.01.2023  SJRP Kader 2. Online-Training  

Fr 03.02.2023 05.02.2023 SJRP/DSJ U8 RKST mit U8-SJRP-Einzelmeisterschaften (Pirmasens) 

Fr 10.02.2023 12.02.2023 SJP U10-U12-Trainingslehrgang (Bad Dürkheim) 

Sa 11.02.2023  SJRP Kader 3. Präsenz-Training (JH Bad Kreuznach)  

Sa 11.03.2023  SJRP Kader 3.Online-Training  

Fr 24.03.2023 25.03.2023 SJP Pfalzkader LG 1 (Bad Dürkheim) 

Sa 01.04.2023 05.04.2023 SJRP U10-U18-Einzelmeisterschaften (JH Oberwesel) 

Fr 21.04.2023 22.04.2023 SJP Pfalzkader LG 2 (Bad Dürkheim) 

Fr 30.06.2023 01.07.2023 SJP Pfalzkader LG 3 (Bad Dürkheim) 

Fr 06.10.2023 07.10.2023 SJP Pfalzkader LG 4 (Bad Dürkheim) 

Fr 01.12.2023 02.12.2023 SJP Pfalzkader LG 5 (Bad Dürkheim) 

Fr 06.09.2024 08.09.2024 SJRP MDVM 2024 (JH Pirmasens) 
 
 
15. Verschiedenes  
 
Schulschachtermine 2022/2023 
Die kurzfristige Ankündigung der Schulschachtermine in den Regionalverbänden im Bericht des 
Schulschachreferenten Klaus Peter-Thronicke ohne vorherige Rücksprache mit den RV-
Verantwortlichen ist problematisch. Mara Schlich hat aus Trier die Information, dass die dortigen 
Schulschachturniere so früh nicht organisiert werden könnten. Sie gibt auch zu bedenken, dass 
Schach-AGs nach den Sommerferien zur Vorbereitung mehr Zeit bräuchten. Abiturienten gehen nach 
den schriftlichen Abiturprüfungen im Januar nicht mehr in die Schulen, so dass zu einem späteren 
Zeitpunkt mehr Platz in Gymnasien zur Verfügung steht. Wie Marco Stegner und Christian Wolf 
anmerken, wurde die Planung der von Klaus-Peter gewünschten frühen Termine in den RV erst so 
spät bekanntgegeben, dass sie in Rheinhessen nicht realisiert werden können. In Rheinhessen sind 
die Schulschachmeisterschaften für den 04.02.2023 eingeplant.  
 
Es wird angeregt, dass sich Klaus-Peter Thronicke mit den Verantwortlichen der Regionalverbände 
über die Terminproblematik austauscht und ein Kompromiss gefunden wird.    
 
Zuschuss für Meara Classen 
Die fünfjährige Meara Classen wurde bei der DEM U8w drittbestes deutsches Mädchen. Sie spielt bei 
der U8-Weltmeisterschaft in Batumi, Georgien mit. Aktuell hat sie 2 Punkte aus 6 Spielen. Die 
Schachjugend Rheinland übernimmt mit einem Zuschuss von 600 € die Kosten für das DSJ-
Vorbereitungstraining. Ludwig Peetz schlägt einen Zuschuss von 300€ seitens der SJRP vor und bittet 
die SBRP einen Zuschuss in gleicher Höhe zu leisten. Achim Schmitt wird sich mit dem SBRP-
Schatzmeister über das Thema austauschen. Hans Wiens merkt an, dass 300 € der Maximalbetrag ist, 
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der bisher von der SJRP als Zuschuss für WM-Teilnehmer gezahlt wurde. Die Versammlung stimmt 
dem SJRP-Zuschuss zu. Achim Schmitt regt an, dass die SJRP ein Konzept für Zuschüsse erstellt. 
 
Beantwortung des Online-Fragebogens für das Landesjugendsportfest 
Als Termin zur Beantwortung des Online-Fragebogens für das Landesjugendsportfest wurde Sonntag, 
der 25.09.2022 um 20:15 Uhr festgelegt. Die Einladung mit ZOOM-Link wird Ludwig Peetz morgen an 
Mara Schlich, Kathrin Bast, Christian Plitzko und Christian Wolf senden. 
 
Um 15:30 Uhr schließt der 1. Vorsitzende die Versammlung, wünscht den Mitgliedern alles Gute, eine 
gute Kommunikation untereinander und eine gute Heimreise. 
 
 
Ludwig Peetz 
(Protokollführer und 1. Vorsitzender)  
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Anlage 12 
 

Antrag zur Änderung zur Teilnahme an der U10-Mannschaftsmeisterschaft 

§10.1 alt:  

Bei allen Mannschaftsmeisterschaften dürfen nur Jugendliche eingesetzt werden, die am 15. 
Juli (Passschreibungstermin) des Vorjahres für keinen anderen Verein spielberechtigt waren. 

§10.1 neu:  

Bei allen Mannschaftsmeisterschaften (mit Ausnahme der U10) dürfen nur Jugendliche eingesetzt 
werden, die am 15.Juli (Passschreibungstermin) des Vorjahres für keinen anderen Verein 
spielberechtigt waren. 
Bei der Mannschaftsmeisterschaft U10 dürfen nur Jugendliche eingesetzt werden, die am 15.Juli 

(Passschreibungstermin) des aktuellen Jahres für keinen anderen Verein spielberechtigt waren. 

 

Nummerierung bei „§21 Proteste und Widerspruchsverfahren“ 

5.5 alt:  

Bei allen Einzel- und Mannschaftsmeisterschaften, außer den Blitz- und 
Schnellschachmeisterschaften, wird vor Turnierbeginn ein Turniergericht gebildet. Dieses 
besteht aus 3 Mitgliedern und 2 Stellvertretern, die nicht dem Vorstand bzw. denselben 
Verein angehören dürfen. Werden Jugendliche gewählt, so müssen diese mindestens dem 
Jahrgang der Altersklasse U16/U16w angehören. 
Weitere Details siehe §20 Proteste und Widerspruchsverfahren. 

5.5 neu:  

Bei allen Einzel- und Mannschaftsmeisterschaften, außer den Blitz- und 
Schnellschachmeisterschaften, wird vor Turnierbeginn ein Turniergericht gebildet. Dieses 
besteht aus 3 Mitgliedern und 2 Stellvertretern, die nicht dem Vorstand bzw. denselben 
Verein angehören dürfen. Werden Jugendliche gewählt, so müssen diese mindestens dem 
Jahrgang der Altersklasse U16/U16w angehören. 
Weitere Details siehe §21 Proteste und Widerspruchsverfahren. 

20.3 alt:  

Gegen die Entscheidung des Turnierleiters (siehe §20.1) können verschiedenartige Proteste 
eingelegt werden. Genaue Details siehe §20 Proteste und Widerspruchsverfahren. 

20.3 neu:  

Gegen die Entscheidung des Turnierleiters (siehe §20.1) können verschiedenartige Proteste 
eingelegt werden. Genaue Details siehe §21 Proteste und Widerspruchsverfahren. 

21.1.2 alt:  

Der Ausnahmefall bei den Mannschaftsmeisterschaften wird unter §5.5 
beschrieben. Sollte der Ausnahmefall nicht eintreten, gilt für Meisterschaften 
der §20.2. 
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21.1.2 neu:  

Der Ausnahmefall bei den Mannschaftsmeisterschaften wird unter §5.5 
beschrieben. Sollte der Ausnahmefall nicht eintreten, gilt für Meisterschaften 
der §21.2. 

 

21.2.14 alt:  

Für den schriftlichen Widerspruch zuständig ist der 1.Vorsitzende, der das 
Verfahren anschließend an den Spielleiter für Mannschaftsturniere weiterleitet. 
(siehe zusätzliche Hinweise unter §20.3 Sonderregelung) 

21.2.14 neu:  

Für den schriftlichen Widerspruch zuständig ist der 1.Vorsitzende, der das 
Verfahren anschließend an den Spielleiter für Mannschaftsturniere weiterleitet. 
(siehe zusätzliche Hinweise unter §21.3 Sonderregelung) 

21.2.9 alt:  

Werden die unter §20.2.5 und §20.2.8 aufgeführten Kriterien vom 
Widerspruchsführer nicht erfüllt, so wird der Widerspruch als unzulässig 
zurückgewiesen. 

21.2.9 neu:  

Werden die unter §21.2.5 und §21.2.8 aufgeführten Kriterien vom 
Widerspruchsführer nicht erfüllt, so wird der Widerspruch als unzulässig 
zurückgewiesen. 

21.2.10 alt:  

Werden die unter §20.2.5 und §20.2.8 aufgeführten Kriterien vom 
Widerspruchsführer erfüllt, entscheidet der Spielleiter für Mannschaftsturniere 
über den Protestfall. (siehe zusätzliche Hinweise unter §20.3 Sonderregelung) 

21.2.10 neu:  

Werden die unter §21.2.5 und §21.2.8 aufgeführten Kriterien vom 
Widerspruchsführer erfüllt, entscheidet der Spielleiter für Mannschaftsturniere 
über den Protestfall. (siehe zusätzliche Hinweise unter §21.3 Sonderregelung) 

 

21.2.14 alt:  

Werden die unter §20.2.11 und §20.2.13 aufgeführten Kriterien vom 
Widerspruchsführer nicht erfüllt, so wird der erneute Widerspruch als 
unzulässig zurückgewiesen. 

21.2.14 neu:  

Werden die unter §21.2.11 und §21.2.13 aufgeführten Kriterien vom 
Widerspruchsführer nicht erfüllt, so wird der erneute Widerspruch als 
unzulässig zurückgewiesen. 

21.2.15 alt:  
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Werden die unter §20.2.11 und §20.2.13 aufgeführten Kriterien vom 
Widerspruchsführer erfüllt, entscheidet das Schiedsgericht des Schachbundes 
Rheinland-Pfalz (SBRP) als letzte Instanz. 

21.2.15 neu:  

Werden die unter §21.2.11 und §21.2.13 aufgeführten Kriterien vom 
Widerspruchsführer erfüllt, entscheidet das Schiedsgericht des Schachbundes 
Rheinland-Pfalz (SBRP) als letzte Instanz. 

21.3 alt:  

Sonderregelung in den Fällen des § 20.2 

21.3 neu:  

Sonderregelung in den Fällen des § 21.2 

 
 
 
Anlage 13 
 

Spielordnung für die „Mitteldeutschen Vereinsmannschaftsmeisterschaften“ vom 

25.05.2018 xx.xx.2022 (Entwurf Stand 24.09.2022) 

 
[1] Die Qualifikations-Turniere der Regionalgruppe (RG) Mitte für die Deutschen 

Vereinsmannschafts-meisterschaften (DVM) werden als Mitteldeutsche 

Vereinsmannschaftsmeisterschaften (MDVM) durchgeführt. Ausrichter sind die beteiligten 

Jugendschachorganisationen (JSO) in der Reihenfolge 

 

Hessen    (HES) 

Rheinland-Pfalz  (RLP) 

Thüringen   (THÜ) 

Saarland   (SAA). 

 

Die MDVM werden für alle Altersklassen (AK) der DVM durchgeführt, die nicht offen sind die über 

die Regionalgruppen abgewickelt werden müssen. Ziel der MDVM ist es, die spielstärksten 

Vereinsmannschaften aus dem gesamten Gebiet der RG Mitte zu den DVM zu entsenden, um dort 

möglichst erfolgreich zu spielen. Nur so lassen sich mittel- und langfristig möglichst viele Plätze für 

die RG Mitte bei den DVM sichern.   

 

Der Ausrichter ist für die rechtzeitige Ausschreibung, die ordnungsgemäße Durchführung der MDVM 

und die Abrechnung der Meldegelder und Protestgebühren verantwortlich. Der Ausrichter stellt den 

offiziellen Schiedsrichter. 

 

Falls eine JSO bis 01.10. des Vorjahres mitteilt, auf die Ausrichtung der MDVM nach dieser 

Spielordnung verzichten zu wollen, übernimmt die nächste JSO in der obigen Reihenfolge die 

Ausrichtung. Bei großen Teilnehmerfeldern ist es möglich, die MDVM in mehrere AK-Gruppen 

aufzuteilen und die Turniere nach Bedarf an den gleichen oder auch unterschiedlichen Orten und 

Terminen durchzuführen. Die Turniere der AK-Gruppen können auch von unterschiedlichen JSO 

durchgeführt werden. 

 

[2] Das Organisations-Komitee (OK) ist das oberste Entscheidungsgremium für die MDVM. Das OK 

besteht aus vier Personen, die von den einzelnen JSO benannt werden. Der Vorsitzende des OK ist 

jeweils der Vertreter des Ausrichters. Das OK vertritt die RG Mitte gegenüber der Deutschen 
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Schachjugend (DSJ). Abstimmungen im OK werden mit einfacher Mehrheit möglichst im 

Umlaufverfahren per Email durchgeführt. Bei Stimmengleichheit zählt die Stimme des Vorsitzenden 

doppelt. Die Höhe des Meldegelds (Startgebühr und des Reuegelds) wird vom OK in Anlehnung an 

die für die DVM festgelegten Beträge festgelegt. Das OK legt die Höhe der Protestgebühr fest. In 

begründeten Fällen können Termine, Fristen, Spieldauer, Spielzeiten, Zahl der Teilnehmer, Spiel- und 

Wertungssystem durch das OK vor Erstellung der Ausschreibung verändert werden.  

 

Der Ausrichter verteilt die Infos zum MDVM-Ort und -Termin in der Regel spätestens im Oktober des 

Vorjahres, die Ausschreibung spätestens im März an das OK. Nach Zustimmung durch das OK 

veröffentlichen und verteilen die JSO die MDVM-Ausschreibung in eigener Verantwortung an die 

Vereine.   

 

Absagen einzelner Altersklassen sind nur in begründeten Ausnahmefällen gemäß [10] möglich und 

bedürfen der Zustimmung des OK.   

 

[3] Die MDVM finden in der Regel am zweiten Wochenende (Freitag bis Sonntag) nach den spätesten 

Sommerferien der vier beteiligten Bundesländer statt. Dieser Austragungstermin wird mit T 

bezeichnet. Weitere Termine sind: 

 

T1: 10 Wochen vor T 

T2: 8 Wochen vor T 

T3: 7 Wochen vor T 

T4: 6 Wochen vor T 

 

[4] Alle gemeldeten Mannschaften müssen zu den festgelegten Terminen ein Meldegeld (Startgebühr 

und Reuegeld) in festgelegter Höhe an den Ausrichter entrichten. Erst nach Eingang des Meldegelds 

auf das vom Ausrichter bestimmte Konto gilt die betreffende Mannschaft als gemeldet. Wird das 

Meldegeld nicht fristgerecht eingezahlt, verfällt die Startberechtigung des betreffenden Vereins. Das 

Reuegeld wird den beteiligten Vereinen, die die MDVM und im Falle der Qualifikation auch die DVM 

ordnungsgemäß abgeschlossen haben, zurückgezahlt. Ansonsten verfällt das Meldegeld und wird zur 

Reduzierung des Startgelds der MDVM des Folgejahrs genutzt.   

 

[5] Als Spielsystem für die einzelnen AK wird vom OK entweder (a) ein Turnier nach Schweizer 

System mit 10 Mannschaften als Soll-Stärke mit 8 regulären Teilnehmern (RTN) oder (b) ein Runden-

Turnier mit 6 Mannschaften mit 4 RTN festgelegt. Ein Runden-Turnier soll in den AK ausgeschrieben 

werden, in denen weniger als 10 Mannschaften zu erwarten sind (z.B. U20 und U14w U16w). Weitere 

Plätze stehen für Zusatzteilnehmer (ZTN) zur Verfügung. In Abhängigkeit der Zahl der gemeldeten 

Teams können in einzelnen Altersklassen auch spezielle Mischsysteme für die Turnierorganisation 

zum Einsatz kommen.  
 

[6] Die RTN der einzelnen AK sind im Fall (a) die vier Meister und die vier Vizemeister der JSO. 

Falls einer dieser beiden RTN auf die Teilnahme verzichtet, kann die JSO den jeweiligen 

Drittplatzierten nachmelden. Falls weniger als zwei RTN aus den Erst- bis Drittplatzierten einer AK 

einer JSO teilnehmen, werden die freiwerdenden Plätze einem ZTN zur Verfügung gestellt. 

 

Im Fall (b) sind die vier Landesmeister als RTN spielberechtigt. Bei einem Verzicht des Meisters 

erhält der Vizemeister die Startberechtigung als RTN. Verzichtet auch der Vizemeister, wird der 

freiwerdende Platz einem ZTN zur Verfügung gestellt.   

 

[7] Die JSO melden bis zum Termin T1 die aus den Landesmeisterschaften hervorgegangenen RTN 

für jede AK. Für die Einzahlung des Meldegelds für die RTN Termin T2. Verfällt die 

Startberechtigung eines RTN meldet die betreffenden JSO bis zum Termin T3 gemäß den 

Bestimmungen [6] den nächst platzierten Verein der Landesmeisterschaften. Bei Eingang des 

Meldegelds zum Termin T4 gilt dieser Verein als gemeldet. 

Bei den Vereinsmeisterschaften im Saarland sind bei U12-U20 Gastspieler*innen erlaubt. Solche 

gemischten Mannschaften werden mit [SG] gekennzeichnet und dürfen bei den MDVM mitspielen. Sie 
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haben jedoch kein Qualifikationsrecht zur DVM.  

[8] Neben den 4 oder 8 Plätzen für RTN stehen 2 Plätze für ZTN zur Verfügung. Interessierte Vereine 

können sich über die entsprechende JSO bis zum Termin T1 bei dem OK um einen Platz als ZTN 

bewerben. Das OK legt die Reihenfolge der ZTN fest. Für die Reihenfolge ist der Mittelwert der DWZ 

der besten vier in der jeweiligen AK spielberechtigten Spieler eines Vereins maßgebend. Dabei wird 

ein Spieler ohne DWZ mit folgender Pseudo-DWZ bewertet: 

 

U12w:  600 

U12, U14w: 700 

U14, U16w 800 

U16:  900 

U20:  1000 

 

Das OK entscheidet bis T3 über die Reihenfolge der ZTN und die Nachrücker-Liste [NRL]. Für die 

Einzahlung des Meldegelds der ZTN gilt T4.   

 

[9] Durch nicht fristgemäß eingezahlte Meldegeld frei werden Plätze werden in Reihenfolge der NRL 

durch das OK den Ausrichter vergeben. 

 

[10] Die Turniere der einzelnen AK werden mit 5 Runden ausgetragen. Falls sechs oder weniger 

Mannschaften in einer AK antreten, wird ein Runden-Turnier (jeder gegen jeden) durchgeführt. 

 

Die Absage einer AK ist möglich, wenn die Gesamtzahl der gemeldeten RTN und ZTN gleich oder 

kleiner als die Zahl der DVM-Plätze ist.  

 

Die Turniere werden nach DWZ ausgewertet.  

 

Spieldauer und Spielzeiten werden vom Ausrichter festgelegt, wobei die DWZ-Auswertung 

gewährleistet sein muss.  

 

sind in der Regel: 

 

60 Minuten für 40 Züge und 30 Minuten für den Rest der Partie für U12 und jünger 

90 Minuten für 30 40 Züge und 30 Minuten für den Rest der Partie für U14 und älter 

 

Freitag 18:00 Uhr 1. Runde 

Samstag 8:30 Uhr 2. Runde 

Samstag 14:00 Uhr 3. Runde 

Sonntag 8:30 Uhr 4. Runde 

Sonntag 14:00 Uhr 5. Runde 

 

[11] Für die Wertung jeder AK entscheidet die aktuelle Regelung der DSJ, falls das OK nichts anderes 

bestimmt hat. 
 

[12] Vor Beginn der ersten Runde werden vier reguläre Mitglieder des Schiedsgerichts gewählt, das 

aus je einem Vereinsbetreuer der beteiligten JSO besteht. Weiterhin wird je ein Ersatzmitglied für 

jedes reguläre Mitglied einer JSO gewählt, das nicht demselben Verein angehört und nicht dieselbe 

Altersklasse betreut wie das reguläre Mitglied. Bei Protestfällen werden befangene Mitglieder des 

Schiedsgerichts (betroffener Verein oder gleiche Altersklasse) durch Ersatzmitglieder ersetzt. 

Vorsitzender des Schiedsgerichts ist das Mitglied der ausrichtenden JSO. Bei Stimmengleichheit zählt 

die Stimme des Vorsitzenden doppelt. Proteste sind ausschließlich gegen Spielwertungen durch 

Vereinsbetreuer möglich und sind bis 15 Minuten nach Ende der letzten laufenden Partie der 

jeweiligen Runde der jeweiligen AK schriftlich mit der Protestgebühr vorzulegen. Das Schiedsgericht 

entscheidet endgültig. Bei Entscheidungen im Sinne des Protestes wird die Protestgebühr 

zurückerstattet. Andernfalls verfällt die Protestgebühr . und wird zur Reduzierung des Startgelds der 

MDVM des Folgejahrs genutzt.   
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[13] Die durch die DSJ festgelegte Zahl an Erstplatzierten jeder AK sind berechtigt, an den DVM 

teilzunehmen. Die Meldung der qualifizierten Vereine an die DSJ erfolgt durch den Vorsitzenden des 

OK an die DSJ. 

 

[14] Bekundet ein qualifizierter Verein, dass er nicht zur DVM antritt, informiert der Vorsitzende des 

OK einen Nachrücker und meldet ihn der DSJ. 

 

[15] Für alle nicht in dieser Spielordnung geregelten Fälle gelten – soweit übertragbar – die 

Regelungen der Spielordnung des DSJ. 

 

[16] Diese Spielordnung ersetzt die MDVM-Spielordnung vom 18.09.2014 25.05.2018 und tritt zum 

25.05.2018 xx.xx.2022 in Kraft, sofern die JSO mehrheitlich ihre Zustimmung bekundet haben. Sie 

bleibt so lange in Kraft, bis eine neue Spielordnung beschlossen wird. 

 

Die Zustimmung zu dieser MDVM-Spielordnung geben: 

 

 

 

Hessen:   Ja O Nein O    25.05.2018 xx.xx.2022   

       

 

Rheinland-Pfalz:  Ja O Nein O     25.05.2018 xx.xx.2022 

 

 

Thüringen:  Ja O Nein O   25.05.2018 xx.xx.2022  

 

 

Saarland:  Ja O Nein O   25.05.2018 xx.xx.2022 
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Anlage 14 
 
 
 
 
 
 
 


